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Gelobte'§YaJ1fafut nach Nothgottes

rm h4itlelaiter fanden regeimäßig Waltfah(en von Bleidenstadt nach Nothgottes
statt. Belegt rst eine Eieidenstadter Wa fahrt von 1674. (Vgl. J. Jaun, Beiträge zur
Geschichte des i*andcapitels Rheingau. Wiesbaden 1829r. Mog:icheftveise rvar
eir Gelübie in Zusamnrenhang mil einer Pestep;demie de!-Aniass.

Nothgottes yrar {ruher Cer bedeutendste Wallfahdsort des Rheiagaus, oessen
Anfänge bis ins '14. Jahfhundert reichen. Dieses Jah!.hundert vrar fur die lllenschen
'ror allenr durch den verhee'enden iinbruch oer pestseuchen gekennzeichnet. Sie
floien in die $/alc'er und ricllteten sich dol1 Nol\lohcstälten eln. In ihrer Not \,./anci-
tei sie sich im Gebet ac Gctt und fanden sich in Nothgoites ange:lommen.

Die Bezeichnung "Notigottes" ist eine miitelaltetiche Verdeutschung von agorla
Chrisl!". a h der Todesangs'i Chrls:r am Otberg.

Die DaistellunE des Gnadenbiices,'lelches Jesus im Garten Gethsemai]e am
Vorabend seiner Kreuzigung in serner äußersten Not zeigt, hat dem Od seinen
Namen gegeben.

ilrsprünglich war das Gnadenbild der,Nothgottes" ein e5;va 18 cnr hches Holzfi-
gürchen. Das Schnitzwerk siammt aus dee ersien .iahzehnten des 14. Jahrhun-
derts und v,rohl kaum von einern geo5ten K0nstler, sondern siellt ein Slück echter
VolKskunsi dar, uije sie eir'unbekannter Frommer zum Z|ecke der Erbauung für
srch unC andere geschaffen und aufgestellt hat. Die schlichte. volkstümlicne Fcrm
hal ehvas lnniges und Rührendes, was auch den heutigen Betrachter ncch zu
I:itgefull und Gebet anzLregen verrnag.

Das Gnadenbilcj kann heirte nicht mehr in seine. ursprünglichen Form be:r'achtet
lverdej1. denn aus GrijnrJen der Konservierung hat man Cie Gestalt des betenden
Hei'ands rnit Silber umk eroet.
Es wird in der Pfa:r<irche in Rudesheim aui einem Seitenaltar aufbewahrt und an
seinen Jrsprrrnglichen Orl nach Notngottes r:ur nocir Anfang September zu dgn
Ptarav/alifahrten von Kruft u nd Cen Taunussteiner Pfarreien qebrachl.

Zur Wallfah rtsc h ro n ik:
. Walte. Leußler, Piarrer in Bieidelstadt vom 6.1i.1939 bis 19.11.1950 und

späterer päpstIc5er i-lauspräiat und Dornkepiiular rn Lirnburg, erinnerte sich
während des Krieges an die gelobte Pfamy,,alifahn nach Noihgo:tes Ais Ka-
olan rn Rüdesheim St. Jakobus hatie er ein Kerzenschiid mi: der Jahreszahl
1674 von eine. Bleidensiadter Wailiah( gesehen Deshalb regte er in der
Fastenzei: 1941 aa, Cie S/ail:ahrt wieder durchzuFühren. \ rann die Tradation
der jähr;icnen Wallfahd vor dem Krieg abgeörochen r,vurde. ist nich: )ekannt.



Pfarrer Leußler ließ am 31. August 1941 vonr Rudesheimer p.ar.er Dtch-
scherel in einer Abendanda.ht mii preoigt eine Wallfahrtskerze in Bleiden-
stadl weihen. Cie am 07. Septe!"nbe|i941 von ihm unrl e:niger: pfarrangeho-
rigen nach RUdesheim zurrl cnadexbild Nothgofies geoj.acht \^/urde. Dia Vllie-
deraUfnahme der eigentiichen Fußwailfahrt konn:e kriegsbedingt noch .rcfit
statffinden

Am 3C.August 1942 sreihte Pfarrer Duchscherer r,vlede:um die U,/al fahilsker_
ze rn elner Abendandacht jn Bleidensiadi. Am to,genden Tag \aben die pFar-
rer Si. Jakcbus, Rtidesheim, und die pfarrei St. FeruIus, Bl;idens:adt. duroh
ihre Pfarrer eine "Gebetsverbruderung ' geschlossen. 'Diese Gebetsuntcn aat
zur Voraussetz'Jng, die gemeinsame- tseziehungen der beicen pfarreien zu
dem Gnacjenbilde Noihgottes, dem fruher VVällfah,lsziel der p:arrei gi_.iden,
stadt', heißt es in dieser Urkunde.

Arn 6 SeDtembe. 1943 ging erstmäls erne i{leire Schar FuBpilger Lrber I\4ari-
enthal. Nothgotles nach Rüdeshe,m zum Gnadenbild Dorl fand eine Abend_
messe zusarnrnen rnit den Pilgern aus Kruft stan.

Am 6. Septembei 1944 musste die Fußwa:ifahrt, v/egen cei- Nahe Cer Kriegs-
Front und ser damit verbundenen Gefahr, ausfallen Die \,ry'altfahrtskerz e wur-
de in ali--r Stille nach Rüdesheim gebrachl und am Gnadenblld aufges,!ellt.

Am 6. Seotember 1945 fand die erste Nach kriegswallfah ( mil einer große:.!
Beteiliguag statt, oDwohl die RUdesheirrer pfarrk;rche schwer beschäCigl !,i a:

Am 6.Sepiemoer'1946 nahmen insgesarnt i62 pilger an der Walifahrt teit.
davon 53 zu Fuß. Um 3.15 Uhr ',var in Bieidenstadl piigermesse. Dann !inge^
die Piiger über Marenthal nach Ncthgoties bis flach Rüdesheim zu der Nct-
kirche. Die Rirckfahrt erfolgle mit der Eisenbahn und in St. Ferruttus, Bteicen-
stadt fand eine SchlussanCacht mit Te Deurn und sakramenialem Segen statt

Arn 3. Seplember i 947 nahnen 2'10 pltger teii, davofr 1C0 zu Fuß.

Von da an llndet wieder regetmäßig jedes Jahr an 1 Samstag in Sepi3mDs,
die Walifahrt zu.n Gladenbild der .,Nothgoltes- über fulerienihal siatt.

Seit 1977 wirc dre Wallfahrt !,on den drei pfarr"eien in Taunusste,r gere:rsar.l
CurchgeFilhrt. v/eilfruher die Pfarrei Bteidenstad: das gesarnte Gebiet dieser
drei Pfarreien umfassle

Reschreibtng rL PJorrcr K. Geil, 1976 ünterlagerr worcn Llie Br<t:chur.e: ,.:\athto{t.., int
Rhei1ga ", llrrg. BisrhöJlichut Ortliurittr, Linburg, utd die tjarrchronik Bjcidttsrat|
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Terminplan der Wallfahrt

am Samstag,6.9.2025

Fußp ileer

3.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche St. Ferrutius in

Taunusstein-Bleidenstadt, anschließend Wallfahrt nach

Marienthal

6.00 Uhr Möglichkeit, sich der Fußpilgergruppe anzuschließen:

Am Parkplatz ,,Bitter-Eiche", unterhalb von

Hausen vor der Höhe

ln Marienthal

10.30Uhr Eucharistiefeier,anschließend:GemeinsamerKreuzweg

Nach dem Kreuzweg M I TTAG S PA U S E

(lm Pilgersaal Kloster Marienthal gibt es gegen eine

Spende einen kleinen lmbiß)

Nach der Ulrltagspause Fortgang der Wallfahrt nach Nothgotte§

13.30 Uhr Für die Fußpilger ist Treffpunkt oberhalb Kloster

Marienthal an der Hauptstraße/Abzweigung

Andacht vor dem Gnadenbild in NothgottesNach Ankunft:


